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Ordnung vnd Satzung wie

vnd welhermaffen nun hittfüran/durch vnd über das ganny ^ lar

am jede Wemgart arbaitverrichtwie hoch derLon gegeben/vnd

genomcn/Auch wie die vngetrewarbalt/vnnd annderdergleichen

pöss Handlung nach gelegenhan jedes velPrechen vi » d Übertretung

distc Ordnung gestrajft/Vnd wiejolchs alles mit pöfstem fueg in

das werch gebracht/vndzum vordcristen gehanndrhabt/vnd auch

die valsck vngetrew Weingart arbait verhüet werden solle.

AchdemettlichJacher/ansvrsachder beschwerlichen

Rriegsleüss/jodisem Lafide/von wegen des Wrckhen

^ gewalltigen vberzug/vnd m annder weeg hoel ) obge-

legen/in der wemgart arbait / vnnd derselben gepew/

^ ^ grosie vnordnung/bej den Hawern vnd Hawerknech-

ten entstannden/vil vngetrew Arbait befunden vnd fürncmblichn

der Hawer/von deii ledigen Anechten gräflichen , beschwert / Auch

mettigclichmitderbeionungnichtwrnigübernomen/daxdnrchdie

weingepirg merckhüch verödt/vnd den Gerichten vnd fnrgesetztn

O brigkaitn/als Burgermaister/Richter / Räte » / vnd Vierern/der

Gtett/Märckhr/Dörsser/vnd Aigen/von paden anzüraitten / biss

gen Closierneüiiburg zübeschweer/vnd vmbeinsehung vnd wenn-

dunganzelangen vrsach geben/Derhalben vnd aufangezogen für-

khomen beschwärzü furdrung des gemainen Nutz / abstellung be-

schweclichererhöhungderLLnjvndverhiiettlingder vngetrewen

wemgart arbait/dersich ettlichgebrauchen / vnnd zum vördrissten

zäerhalltungderWeingepürg/daranLannden vndLcüttcn nicht

wenig gelegen/vnd der treffenlichisten Namng dry Lanndts aine/

ist/Römijcher Aünigclicher Maiestat > rc > Lannyler vn Regennm

der Niderösterreichisthen Lannde/bewegt / vnd verirrsacht worde/

die bemellten vmbligennden Gtett/Märckht/Dörsser/vnd Aigen/

den merern taildurch jre Gesanndtn/alher gen Wien zöersordern/

vnd neben Burgermaister vnd Rate alhie/obangezaigten oblignn-

den besihwerungvndvnordnung halben nottursstige hanndlung

vn beratflagung fiirzüncmben/die jre Gesanndtn alhcr verordene/

weihe amen Au jschujsvnndterjnen gemacht/södie mergedachte»

beschwärungen/wie die zum tail in schriflr verfassr/stir sich geuomc/

vn nach genuegsamer Vleijstgererwegng/gegenwüttiger beschwer¬

licher zert/ain Ordnunggestellt/wie memgclich hienachuolgenndt

züuernemen . O bgemellt Regierung haben auch in namen hoch¬

gedachter Aünigclichen kl7aiejkat/in jölhe O rdnung / wie die von
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Articklzä Artickl impvechstabett begrissen/hiemit biss a » f weiter 8

Lünigclichen Maiestat oderderselbenRegierungwolgefallen/vn

wiverrüeffenmindemngoV merung/bewilligt/vnd diestlb betreff-

tigt/mit allem ernnst beuelhendt/das diser O rdnung vn Satzung/

durch menigclichmmitjrenjnhalltungen/gehorsambllchen gelebt/

nachkhomen vnd volziehung gerhan / vnd stirnemlichen gegen den

vngehorsämen vnd Vberrrettern/die Veen vnd Straff darjn » be¬

nennt durch die Gericht vnnd C > brigkhait/gestrachs furgenomen/

vnd was zSerhalltug angezaigrer O rdn ung notturfftig vn dienst¬

lich khain möglicher vlers gespart werde.

Ersstlichen / Solle niemanndt hiufiiran/es styen weinzierl/oder:

annder/kainen hielendischen Hawerknecht/beherwergen noch auf-

nemen/E r habdann ain Abschid/oder Posstpartn das Er redlich

von seinem wirrt oder weinzierl/abgeschrdensey . wer darwidev

ch « t/der ssolvmb zway phundt phening / gestrafft werden . Weiher

aber sölhs mit gellt nitzübezallen het/der sol am Leib/nach erkannt-

niiss sein straffemphahen . woferr aber aus anndern Lannden

frembdt Hawerknecht ersst herzuekhämen/die solle in jrer ankunfft

obbemelltposstpartn zübringennit verpvnden/sonnder freysein/

das Ir jeder ersstlich arbaitten mag/wo Er des stat finden kan.

Zum anderm/sol km » Hawerknecht/sö stchzä ainem wirrt oder

Weinzierl thütder jn beherwergt/oder leicht / vor dem ärnndroder

Schnit/on redkch vrsächen von demselben seine Wierr/oder Wein¬

zierl weckh noch abzi « hen . Welher aberdarwiS thär/sol jede V brig

khait daninndrer Er befunden / denselben » Hawerkhnechr / in ge-

fennckhnüss annemen/vnd jne datzue hallten/das Er seinem wiert

oderweinzierldemErschuldigbeliben/bezallungvnabtragthue/

Auch daryue ingelübdt verstrickhen/woferrsein der wiert oder

Weinzierl begeer/das Er jm die zeit hinaus redlich sein arbait helff

volbringen . Vnd welher also/der wie hieuor vermelltain oder mer

mals aus derArbairgeet/betreten wirdet/sölzü straff/Er fty seine

wiert schuldig beliben/oder nit/verfallen sein zway phunt phening

Ws Er aber solh bezallung an dem gurr nit hette/sö so ! Er an dem

Leib nach erkhanntnüss gestrafft werden.

Zum dritten wofen yemanndts ainem Weinzierl oder anderm/

amen Hawerknecht abredet/vnd ob Er jme gleich das/sö Er dem /

darbeyErgearbaitschuldigwür/surstreckher/sickdamitzemüeffl-

gen oder aus ; ükauffen/so sollen der Abreder/dessgleichen der Arbai-

Ü



vmbzwayphundtphening/vndnichtdesstwenigerjsol der Haw,

erknechtstim Weinzierl oder wiert/daruon Er sich abreden lassen

sein arbait helffen verrichten/wie sich gebürt/Aber dem Abreder

gar khain arbait thön.

Zum Vierten/Sol ain jeder Arbaitter ; ü friier tag ; eit/an die ar¬

bait gern/treulich arbaitten/vn vor rechterabenndtzeirnitabgeen/

bey zwenundsibentzig phening peenfals/so die V brigkaiten / wo s^

amen ob mer vbertreter ankomen/von jnen neme/vn emphahe solle.

Zum fünssten/welicher arbaitter zü Mittagzeit eingeen / vn vber

am stundtlanng von der arbait aussein wurde/dem sol man kamen

Lon zügeben schuldig sein.

Zum sechssren/welch < v brigkait/Richter oderAmbtman amen

oder mer arbaitter/ ; » guter arbaitzeit/vn schönem wetter/key dem

wein/Spil/miiesigaog / ob ander leichtfertigkait betreten wurde/

die oder derftlb/sol den 08 dieselben Trinckher/Spiler/oderMüess

geervonstundan venncklich annemen/vnd jr yeden als ossr Sy be¬

treten werden sirassen vmb zwenundsibentzig phenning.

Zumsibenndtn/Welch arbaitterzue/odervonderarbait mit ge¬

fasster weer gen/vnd damit betreten/denen sollen solch weer / durch

ermellt < L > brigkhart/Richter/oder Ambtleüt genomen/vnd dartzue

yedervmbainphundt phening/gestrasst werden.

Zum achtn/welh arbaitter mit Gotstesirung/zuetrinckhen oder

sonnst bey nächtlicher werl über die gewondlich zeit bey dem wein

betreten < D > e sollen von der ( ! ) brigkait venncklich angenomen vnd

geschasst werden/Ir yeder/so oftt Er also befunden/vmb am phunt

phening/Het er aber des gellts nit/sö sol Er am Leib nach erkhant-

nüss gestrafft werden.

Zum neünten/Sol hinsvro das Taglon/Man vnd Frawen j in

den Gtetn/Märgkhtn/vnd Aigen/auch in sonderhait in derGtat

Wien geleich seist . Vnd nemblichen von ersster Vasstwoch en biss

auf sand ^ örgen tag nit über Achrundtzwaintzig phenkng/vnd von

dannen vnyt avfsaEohans tag/nit über am Schilling phening

vndwidervondanvnntzt avfdas Weinlesen/ » it vber Achrnnd-

zwamtzigphening/darnachvondeWeinlesen/bissaufdieersstvask,



rvoche vo aller Manss weingart arbait nitüber zwainyig phening

Item aineweibsspildt/fol von LlechtmessvntztanfsandtIörgen

tag nitüber Gechyehen phening / vnnd die Grüen arbait/nit über

Zwaintzig phening/Vnd von dannen vnnpt wlder auf die Liecht - -

mess/nitüber Viertzehen phenning/Auchkhainem Arbaitcr noch

Albanerin nichts züessen noch khain wein gegeben , wer aber

darüber gäbe / oder der Arbaiter über den gefegten Lon jemands

drunge / mer begerte/odereinnämbe / Solyeder alsofftvmb May

phundr pheiinlng gestrafft werden.

Dartzue solle auch das Helwertn vnd phenwertn in dem Grü¬

ben verpotcnivndhiemitgenntzlichcnabgethansein/beysetzuermel

tcrsiraff/welher ' diserGa ^ ungzüwldcr annderst arbaittet/oder

arbaittenliess.

Zum ; ehendtn . Ain yeder weinzierljder sich ainespaw/ain mal

vnndterstcer oderannimbt/sol dasielb pawnit mirderanndern/

dritten,oder halber weingart arbait/wie bissheer offtmals beschc-

hen aufsägen/sonnderdas bisszü ennde verrichtemwoEr es aber

nir thäte/auch darjnnen säumig wäre/foULrder Obrigkhait/dar-

iindter Er betreten/zü straffrerfallen sein ; w ay phvndtphenning

vnnd nicht desstweniger dartzue gehallten werden/dasEr ange-

zaigt paw verricht/vnd de pawherrn den schaden vnd versaumb-

nüss/wie siel , gcbürt/abttag . wo Eraber solh straff vndfchadens

an dem giiet nicht vermöcht/sosollErnach erkhanntUüssa » dem

Leib gestrafft werden.

Zum aindlifften / Sol ain yede Gtat/Markht oder Aigen nach

gelegenhait vnnd gröss/dec Weingart gepürg/alnen oder mer sess-

haffr/der sacl > verstänndig vnd vnpartheysch Männer/die nit an¬

gedingt Weingartpawhabentbey jnen fürneinenvnnderwöllen/

vnd nach der annzal sölher Weingarten/amen Anschlag macken/

nemlichen aufain viertl Weingarten/oderdauon man aine Wein¬

zierl särlichen Sechs phundt phenning zepawen gibt , vier phening

dieainyedervonseinemweingartcnzüGannd Michelsstag dem

furgesetzten Richter/Ambrman oder pergmaisterdaselbst vnuer-

zogenlichraichen söl / schlahcn,damit dem/oder denselben / wocken-

lichen für sein müe / ain phundt phening/gegeben werden mag / De¬

nen solle ernnstlichaufgelegt/beuolhen vnnd eingerundenanch zü

sölhem mit Gelübt vnd Aldt nottürfftigclich rerstrickht fein/Das



fyallvn yed Weingatt arbait das ganntz Jar vbergeen/auch mit

vleis besehen vnd achtung haben/das yede arbait treulich gerecht/

vnd sn allen valsch beschehe/Vnd nämlich die jungen Gruebstöckh

nit verlegt werden/vnnd wo Gy « mich vnntrew/vngerecht oder

valsch arbait befinden diefilb von stunda » mit Lreützen/oder sonst

verzaichen/vnnd sölhsdem Richter oder pergmaister anzaigen/

vnd fiitter derRichteroder pergmaisterdie Geschwornnen Vier¬

er ; ü fich eruordern / vnd solh bezarcheneit vngcrecht Arbait vnuer-

zogenlich besehen / vnd so ftrr Oy dieselben Arbait also vngerecht/

vntrew oder valsch besynde/sosol der Wein ; ierl/sö der sirchenschvl-

dig/on alles verziehen vennckltchangenomeir/auch dem dorwein

gartn zuegehört verkundet/vnd alssdann der Weinzierl vmb Muff

phundt/vnd zwen schilling phening gestrajft/Avch dartzue gehall-

tenwerden/dasErdempawherrn denn schaden aöleg/wie sich

gebürt , wo Er aber solch straff vn schaden an dem guer nit znbe-

zallcn her/so sol Er deshalb nach erkhannrnüss/als ain betrieger vn

valscher Arbaiter/an dcmLeibossennlichen gestrafft werden.

Daryuewo der Weinzierl/ainer oder mer/in solher vntrewer

oder valscher Arbaitzum annderm/oderdritten mal betreten wvr-

de/vnd ob Er gleich jetzuermellte straffbezallen wollte/so solle di«

nit merangenomen/sonnder strachs vmbsein verprechung nach er,

khannrnüss ossenlichen an dem Leib gestrafft werden/wie xey oben

vermeldtrst.

Zum zwelfften / Es so ! khain Weinzierl / Hawer I weibss oder

Manns personen/auch niemanndt annder khain Vberstickh/aus

noch von den Weingarten haimb in jre Heuser vnd wonung tra-

gen/noch jnen weiter gestatt werden . Welher aber damit betreten-

oder derselben Vberstickh sonnst bey jme/oder in seiner behausung

oder wonvng gefunden wurdenjder sol gestrafft werden vmb ain

phundtphenning.

Vnd damit obangezaigtOrdnung vnd Satzung desst vle,M

taillt werden,in drey taill/Nemblichen der ain / hochernennterRu-

nigclicher Nkaiestet - rc . alls Herrn vnnd Lanndssfursten/in seiner

Maiestat Lanier . Der annder ainer jeden ordenlichen < v brigkait.

Vnnd der drit tail/dem Richter oder Ambtman/daründter sich

solhstrasszuerragen.



Ls sollen sich auch nun suran Jarlichen/des nagssren tags nach

der heiligen drey Rhünig rag/die Personen so vorbemellt Gterr/

Märckht/vndAigen/vnndterjnen zä Ausschüssen fiirnemen/vnd

erwöllen ; ä Burgermaister vnd Rat der Seat Wienn/verfüegen.

Vnd allda nach gelegenhait derTeürn vnd wolflen Klaren/Rat¬

schlagen vndschliessen/was vnnd wieuil man zü jeder weingart

arbair desselben Jars/zä aller zeit für ain taglon geben soll/vnnd

solhs Hochgedachter Rhünigclichen Mayeskatoderderstlben

Regierung / vberanntwurttendie alsdann weiter ossenwarung/

vnd was die notturffr eruorderr hanndlen werden.

vubliciert vnd erössent / an Sannd Jörgen des

yeyligeMarrrertag,jmTavsenr Fünfhundert

vnnd Vieruiiddreyssrgistem Jare.
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